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Hilf! Tante hilf! Jtltng

Sie ©ntgleifien: SBir erfh'cfen im ÜJfcrajt, Sante 93 6'lferbunb: 3<V mein «Strohhalm, icb will roetten

SBenn £u nicbt Erbarmen baft. 3fr ju fdbroacb, um Such ju retten

Jeunesse dorée de Bâle
üftad) einem etroaë ju üppigem

Âommerê sogen einige junge 3Jîufen=

föfjne um bie freite SJcorgenftunbe

beimrocirtë. Gëin 3Jcinionär§föt)nd)en
brobonierte bei einem ftäbt. Srunncn
bie SBette, baf} er e§ eine ÜDcinute lang
unter SBaffer au§t)ielte. SDÎan fdjlug
ein. SBäfjrenb er aber taudjte, liefen
bie Herren Äomilitonen mit feinen

gefamten £)ber= unb Unterîletbern ba=

bon. 9tafd) gefaxt rannte ber ©e=

bretlte im 2lbam§foftüm nad} bem

elterlichen §aufe unb läutete Sturm.
21I§ aber bie ©ienerin bon innen ben

©djlüffel anftedie, um aufjufberren,
regte fidj in ifjm ber borneljme Saêler
unb er rief ifjr burdjê £or uu: S3a=

bettli, fteb'n @ie bitte binter bie £ire,
i bi nämtict) fible=blutt."

©in anberer junger S3a§Ier t)atte

fid) mit fommuniftifdjen $been boH=

gefogen unb agitierte urbi et orbi
für feine lleberjeugung. ®ie§ bmoerte

iljn aber nidjt, eine 2RiIIionär§tod)ter

ju beiroten. 2ÏÏ§ ba§ junge 33aar in
feine neue S3efjaufung, eine 5ierlidje
53ilTa in einem ibtjllifdjen ©örfdjen,
einbog, bradjte e§ audj einen ïoftbaren
glügel alê Çauêrat mit. Stuf meine

anjüglidje grage, roie fid) ber glügel
mit feinen fommuniftifdjen 2lnfdjau=

ungen bertrüge, erfjieft id) bie ÏIafft=
fdje Slntmort: bruudje e gligel
unb alli anbere Sit fotte au aini \)a."

gtänjdjtn

Steber hebelfpalter!
SBcinbcim batte letzthin (Irfatroabl in

ben ökmeinberat. 3n großmütiger SBeife

offerierte bte bäuerliche £)orfmagnatcnpar=
tei ben oafanten ®iè ben ^rolctcn", bic

ibrerfeitê ben Sôtcr unb SSerjtnner ^)ctcr
5Sinb in SSorfcblag brachten. £>icfcr aber

Icbnte eine SBabl attff? befttmmtefre ab unb

um feine ®rünbe befragt, erflärte er (in
richtiger (Srfcnntniê ber (Sachlage), bafj

ihm fein S5eruf bic Annahme einer SSabl

nicht geftatte unb ûbcrbicê fchon genug

ß ö t er" im ©emeinberat feien. mt
*

r u et f e Ip t e r
2fuê bem Sabrcébcricbt cincè ^ftterêbctm:

Sie ßeute fühlen ftch in unferer 2i"nftait
roobl oerfargt." m

13

»ilt! parité liilk! H. ^tllng

Die Entgleisten: Wir ersticken im Morast, Tante Völkerbund: Ja, mein Strohhalm, ich will wetten

Wenn Du nicht Erbarmen hast. Ist zu schwach, um Euch zu retten

Nach einem etwas zu üppigem
Kommers zogen einige junge Musensöhne

um die zweite Morgenstunde
heimwärts. Ein Millionärssöhnchen
proponierte bei einem städt. Brunnen
die Wette, daß er es eine Minute lang
unter Wasser aushielte. Man schlug

ein. Während er aber tauchte, liefen
die Herren Komilitonen mit feinen

gesamten Ober- und Unterkleidern
davon. Rasch gefaßt rannte der

Geprellte im Adamskostüm nach dem

elterlichen Hause und läutete Sturm.
Als aber die Dienerin von innen den

Schlüssel ansteckte, um aufzusperren,

regte fich in ihm der vornehme Basler
und er rief ihr durchs Tor zu: Ba-

bettli, steh'n Sie bitte hinter die Tire,
i bi nämlich fidle-blutt."

Ein anderer junger Basler hatte
sich mit kommunistischen Ideen
vollgesogen und agitierte urbi et ordi
für seine Ueberzeugung. Dies hinderte
ihn aber nicht, eine Millionärstochter
zu heiraten. Als das junge Paar in
seine neue Behausung, eine zierliche

Villa in einem idyllischen Dörfchen,
einzog, brachte es auch einen kostbaren

Flügel als Hausrat mit. Auf meine

anzügliche Frage, wie sich der Flügel
mit seinen kommunistischen Anschauungen

vertrüge, erhielt ich die klassische

Antwort: I bruuche e Fligel
und alli andere Lit sotte au aini ha."

Fränzchen

Lieber Nebelspalter!
Wcinbcim batte letzthin Ersatzwahl in

den Gcmcindcrat. Jn großmütiger Weise

offerierte die bäuerliche Dorfmagnatcnpar-
tci dcn vakanten Sitz dcn Prolcrcn", die

ibrcrscits dcn Lötcr und Vcrzinncr Pcter
Wind in Vorschlag brachtcn. Dicscr aber

lcbnte cinc Wabl aufs bestimmteste ab und

um scinc Gründe bcfragt, crklärtc cr (in
richtiger Erkcnntins dcr Sachlagc), daß

ihm scin Bcruf dic Annabmc cincr Wabl
nicht gcstattc und üderdics schon gcnug

Löter" im Gcmcmdcrat scicn. R«if

Druckfehler
Aus dcm Jabrcsbcricht cincs Altcrsbcim:

Dic Lcutc fàcn sich iu unserer Anstalt
wohl vcrsargt." zz»
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